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Das Messgerät besteht aus einem aktiven Gleitkörper mit auswechselbaren Gleitflächen, einem Befestigungswinkel 
für das Zugband und einem Akkupack. Im Gleitkörper ist die Zugmechanik, Gleitreibungsmessung, Elektronik und 
eine LCD-Anzeige. 

Das Gleitmessgerät GMG 200 SC dient zur routinemäßigen Überprüfung der Gleitreibung auf verschiedenen 
Bodenbelägen. Je nach Bodenbelag können die Gleitkörper ausgetauscht werden. Die Art des Gleitmaterials wird 
elektronisch erkannt und im Protokoll vermerkt. Die LCD-Anzeige gestattet eine einfache Benutzerführung und die 
Anzeige aktueller Betriebszustände und der berechneten Gleitreibungswerte. 
Über eine optional erhältliche Software ist eine Übertragung der gemessenen Werte auf einen Laptop oder PC 
möglich, die eine Auswahl und genaue Auswertung der gemessenen Kurvenverläufe und der evtl. 
Sollabweichungen ermöglicht. Ein Messprotokoll kann anschließend ausgedruckt werden. Das Gerät kann 
insgesamt 90 Messkurven speichern, was 18 Messreihen a 5 Messungen entspricht. 
 

 Einhandmessgerät mit Akkubetrieb 

 Robuste Ausführung 

 Klartextanzeige der Messwerte, gestaffelt in Stufen 

 Betriebsanzeige  und Ladezustandsanzeige 

 Anzeige für Speicherplatz, Gleitermaterial, Messstrecke 

 Einfaches Aktivieren des Messmodus durch Einschalten und Starttaste oder Fußbedienung 

 Bleibende Speicherung  der Messkurve auch nach Ausschalten 

 Schnittstelle zum Auslesen und Weiterverarbeitung der Daten auf einem Rechner 

 

Leichte Bedienbarkeit durch Starten über Fußplatte  
1. Gerät einschalten 
2. Taste ‘Bandauszug’ betätigen und das Band auf die Gesamtlänge ausziehen 
      (oder: Band auf gewünschte Länge ausziehen und ‘Stop’ Taste drücken) 
3. Bandende an der Fußplatte befestigen und die Fußplatte durch Betreten fixieren 
4. Durch leichtes Spannen des Bands mit Hilfe der Fußplatte wird die Messung gestartet 
5. Messwert am Display ablesen oder Daten zum Laptop übertragen und auswerten 

 

 

Technische Daten: 
Spannungsversorgung: Blei-Gel-Akku 
Ladenetzteil: 230 VAC  +10% / - 15%,   max. 20 VA 
Stromaufnahme: bei max. Motorleistung: </= 8 A 
Schnittstelle: RS 232 
Anschluss: Buchse für Ladenetzteil 
Zahl der Messkurvenspeicher: 90 
Temperaturbereich: -10°C bis + 40°C 
Relative Feuchte: 20 - 90 % r.F. (nicht kondensierend) 
Abmessungen Messfläche: 10 cm

2
 

Abmessungen incl. Handgriff: 160 x 200 x 150 [mm] (l x b x h) 
Gewicht: 9600 g 
Zuggeschwindigkeit 0,2 m/s - 0,25 m/s +/- 0,02m/s 
Flächendruck: 9-9,5 N / cm

2
 

Messbereich Reibwert: 0,01  - 1     Auflösung: 0,01 
Messunsicherheit d. Messeinrichtung: < +/-  1% v.EW zuzüglich Fehler durch horizontalen und vertikalen 

                         Schiefzug und nicht horizontalen Bodenbelägen 
Zulässiger vertikaler Schiefzug: +/- 1cm auf 1m                   
Zulässiger horizontaler Schiefzug: +/- 1cm auf 1m 
Schutzart IP20 

Sonderzubehör für GMG-200 SC: 1 Spezialschnittstellenkabel (Datenübertragung) 

 1 Software zur autom. Übertragung der Messwerte auf Laptop 
oder PC (für Microsoft Windows Betriebssysteme, erfordert PC mit 
serieller Schnittstelle) 
1 Schleiträgerplatte (115 x 250 x 17 mm) gemäß DIN 51131 
Schleifpapiere (Schleifmittel Siliziumcarbid) Körnung 120 u. 320 
1 Satz Referenzbeläge für Kalibrierung gemäß DIN 51131 
Natriumdodecylsulfat >=95%, 1 Gramm in Behälter 
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1. Einleitung 
 
Zur Bestimmung der Rutschhemmung von Bodenbelägen wird die Messung des 

Reibungskoeffizienten  herangezogen. Physikalisch handelt es sich um den 

Gleitreibungskoeffizient, der bei den meisten Materialpaarungen kleiner ist als der 

Haftreibungskoeffizient 0. In der Regel werden die Gleitreibungskoeffizienten für jedes 
Materialpaar getrennt ermittelt. Zur Berechnung des Gleitreibungskoeffizient wird die Zugkraft F 
gemessen, die aufgebracht werden muss, um einen Körper mit einer bekannten Masse m über 
eine Messfläche zu ziehen. Dabei ist: 
 

F: Zugkraft 
F = m x g,  (g = 9,806 m/s

2
) 

  
 

µ    =      F_   
              FN 

 
Entsprechend DIN 51131 „Verfahren zur Bestimmung des Gleitreibungskoeffizienten“ muss ein 
Gerät zur Messung des dynamischen Reibungskoeffizienten (Gleitreibung) folgenden Kriterien 
erfüllen: 
 

 Gleiter-Baugruppen (Slider), bestückt mit spezifischem Gleitreibungsmaterial und Form. 

 Der Flächendruck der Gleitkufen liegt zwischen 8 und 10 N/cm
2
. 

 Die Gesamtfläche der Gleiter ist größer 5 cm
2
. Die Einzelfläche ist größer 2,5 cm

2
.  

 Das Prüfgerät muss mit einer konstanten Geschwindigkeit über den zu prüfenden 
Bodenbelag gezogen werden. 

 Auswertung als Mittelwert über einen festgelegten Bereich von 50 cm mit konstanter 
Geschwindigkeit. 

 

 

FN 

Zugkraft F 
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2. Beschreibung 
 

a) Grundkonzeption: 
Die Konzeption des Gleitmessgerät GMG 200 basiert auf der Integration von 
Messmechanik und Messelektronik in den eigentlichen Gleitkörper. Ausgangspunkt dieses 
Konzeptes war die Forderung nach leichter Bedienbarkeit eines Messsystems mit nur einer 
Systemkomponente. Das Gerät besitzt 2 Gleiter-Baugruppen mit spezifischem 
Gleitmaterial, SBR-Gummi und Leder, die leicht austauschbar sind. Diese Gleitkörper sind 
entsprechend ihrem Material codiert und werden vom Gerät automatisch erkannt.   
 

Messvorgang starten: 
Zur Vorbereitung einer Messung wird lediglich das Zugband aus dem Gerät 
herausgezogen, am Fußblech befestigt und dann die Messung eingeleitet. Bei der Auswahl 
der Messstrecke ist ein horizontaler oder ein vertikaler Schiefzug zu vermeiden. Das Gerät 
zieht sich selbst über die durch das ausgezogene Band definierte Messstrecke und misst 
gleichzeitig den Gleitreibungskoeffizient.  

 

 

b) Auswertung: 
Nach Beendigung jeder Messfahrt werden alle Messwerte gespeichert. Eine Messreihe soll 
aus 5 Messfahrten (Scan) bestehen. Insgesamt können 18 Messreihen mit jeweils 5 
Messfahrten gespeichert werden (90 Messfahrten), wie in der Norm vorgeschrieben ist. 
Die Auswertung und Anzeige erfolgt nachdem die Sollgeschwindigkeit erreicht wurde über 
eine Messstrecke von 50 cm. Angezeigt wird jeweils der aktuelle Gleitreibungskoeffizient 
der letzten erfolgreichen Messfahrten einer Messreihe. Sind 5 Messfahrten mit gültigen 
Messwerten durchgeführt worden, wird der Mittelwert aus den 3 letzten Messfahrten als für 
diese Messung gültigen Messwert angezeigt. Sämtliche Daten und die ermittelten 
Messwerte können auf einen Rechner geladen werden, um dort mit Hilfe einer speziellen 
Software erweiterte Messdatenauswertung, Archivierung und Vergleiche durchzuführen und 
Protokolle anzufertigen.  
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c) Bedienungsanleitung Kurzform 

 

Messvorgang einleiten: 

 Gerät auf Messfläche stellen und Einschalten 

 Taste ‘Bandauszug’ drücken 

 Band ausziehen 

 Band am Fußblech einhängen 

 Fuß auf Fußblech stellen 

 Band für 3 Sek. entlasten 
 

Messvorgang starten 

 Band über das Fußblech leicht spannen 
und dann Fußblech durch Körpergewicht auf dem Boden fest fixieren und auf sicheren 
Stand achten. 

 Gerät startet automatisch nach 3 Sek. 
 

Alternativ kann das Gerät durch Drücken der ‘Start’ Taste gestartet werden. 

Vor Drücken der Taste ‚Start‘ sollte das Band leicht gespannt sein, um ein ruckfreies 
Anfahren zu gewährleisten. 
Ein Schiefzug des Gerätes ist unbedingt zu vermeiden ! Dazu ist das GMG entsprechend 
zur Laufrichtung auszurichten. 

 

 Messfahrtende abwarten 

 Messwert ablesen 

 Neue Messfahrt einleiten durch Taste ‘Bandauszug’ 

 Band ausziehen 

 usw. 
 

Beenden der Messung: 

 Falls Band in beliebiger Position ausgezogen ist, Taste 
‘Start’ drücken. 

 Band wird vollständig aufgewickelt. 

 Gerät ausschalten. 
 

Das Band kann auch nur teilweise für kurze 
Messstrecken ausgezogen werden. Die 
Mindestauszugslänge beträgt 33%.  
 
Nach Teilauszug muss zunächst die Taste ‚Stop‘  
gedrückt werden, um den Auszugsvorgang abzubrechen. 
Anschließend kann der Messvorgang wie oben 
beschreiben entweder durch Spannen des Bands über 
das Fußblech oder durch die ‘Start’ -Taste gestartet 
werden.  
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3. Bedienungsanleitung 
 
a) Inbetriebnahme: 
 

 Gewünschte Gleiter-Baugruppe in die Bodenplatte einsetzen. Dazu kann das Gerät 
leicht auf die beiden Bügelgriffe gestellt werden, so dass die Unterseite bequem zu 
erreichen ist. Die Gleiterplatte ist mit 3 Schrauben an der Bodenplatte befestigt und über 
einen Kodierkontakt mit dem Gerät verbunden. Die Gleitkörper-Baugruppe selbst besteht 
aus einer Platte mit Kodierkontakt und 3 Metallkufen, auf die das Gleitmaterial befestigt 
ist. 

 Bei Bedarf Schrauben lösen und Gleitkörperplatte austauschen. 

 Testfläche auswählen: Nicht auf stark geneigten Flächen messen, bei Gefällebelägen 
nur in Richtung Gefälle messen 

 Die Testfläche muss vorher von Staub und losen Partikeln gereinigt werden.  Nähere 
Angaben zur Vorbereitung der Gleitermaterialien sowie der Prüfflächen sind in der DIN 
51131 beschrieben. 

 Als Gleitmittel entspanntes Wasser gemäß DIN 51131 benutzen oder das Gleitmittel 
einsetzen, welches im Normalgebrauch auf dem Bodenbelag anfällt oder im konkreten 
Fall zum Unfall führte. 

 Gerät auf die Position für die Messfahrt setzen 
 
b) Einschalten: 

 Gerät einschalten (Taster 'EIN') 
 

 Es erscheint folgender Eingangsbildschirm: 
 

 Nach 5 Sekunden erscheint die Anzeige: 
Zeile 1: Momentane Kraft und Gleitreibungskoeffizient 

Die Kraft ist bei eingezogenem Band  0 N 
Zeile 2: Art der Gleitermaterial 
Zeile 4: M: Nr. der Messreihe 

                       S: Zahl der erfolgten Messfahrten (Scan) 
Mit Taste ‘Neue Messung’ wird ein neuer Messspeicher mit max. 5 Scans 
geöffnet werden. 

 
c) Vorbereitung Messfahrt:  Bandauszug 

 Taste ‘Bandauszug’ drücken . 
    Anzeige zeigt den aktuellen Messspeicherzustand 

und die Zahl der freien Scans an 
 

Das Band aus dem Gleitmessgerät herausziehen. 
Durch Zug am Band wird das Zugband solange  
automatisch abgewickelt, bis das Band losgelassen  
wird. Zu Beginn ist eine etwas erhöhte Kraft zum  
Ausziehen erforderlich.  
Unterbricht man dann kurz den Ausziehvorgang, lässt sich das Band weiter mit 
geringerer Kraft ausziehen. Während des Bandauszugs wird die abgewickelte Länge des 

GTE      Viersen 

   GMG 200 

Messgeraet fuer  

 Gleitreibung 

F: 0 N  RK: 0,00 

Slider: Leder 

 

M: 1  S: 3 

 Band ausziehen! 

 Dann fixieren. 

 

 Band-Laenge 67% 
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Bands angezeigt. Ist das Band vollständig ausgezogen (100% = 80 cm), wird der 
Ausziehvorgang automatisch gestoppt. 
 
 

Anzeige bei Ende des Bandauszugs : 
 
 
 
 
 
 
Für kurze Messstrecken kann das Band nur zum Teil 
ausgezogen werden, wobei die Mindestauszuglänge 
33% der Gesamtlänge (~ 32 cm) beträgt. 
Bei Teilauszug muss vor Start der Messfahrt die ‘Stop’ 
Taste gedrückt werden, um dem Gerät anzuzeigen, 
dass kein weiterer Bandauszug gewünscht wird. 
 

 Band fixieren: Band am Fußhalter befestigen 

 Fußhalter so positionieren, dass Gerät, Band und 
Fußhalter eine Linie bilden und somit ein horizontaler 
Schiefzug vermieden wird. 

 
Sonderfall für Kurzmessstrecken (z.B. Treppenstufen), die 
kleiner als die in der Norm geforderte Messstrecke von 50 cm 
sind: 

Die Mindestauszuglänge ist gerätebedingt auf 33 % 

Auszuglänge (~30 cm) festgelegt. Bei einem Beschleunigungs- 

und Bremsweg von 5 – 10 cm  verbleiben etwa 10 – 20 cm 

Messweg, bei dem die geforderte Geschwindigkeit und deren 

Konstanz erreicht werden. Die Messwerte werden auch für 

diese kurzen Weglängen berechnet, jedoch zur Kennzeichnung der nicht eingehaltenen 

Normweglänge mit einem ' * ' versehen.  

 
d) Messfahrt ausführen : 

  
Eine Messfahrt kann gestartet werden über:  

 Drücken der Taste ‘Start’ am Gerät 
Dabei muss das Band leicht gespannt sein. 
Ist das Band lose während die Taste ‚Start‘ 
Gedrückt wird, erscheint die Meldung: 
 

     oder 
1. Fuß auf Fußhalter stellen 
2. Band 3 Sek. oder länger entspannen  (Fußhalter in Richtung Gerät schieben) 
3. Band 3 Sek. lang leicht spannen   (Fußhalter vom Gerät weg schieben) 
4. Gerät startet automatisch die Messfahrt 
 

 Scan ausfuehren: 

   Taste Start 

M: 2  S: 0 

Frei: 27 Scans 

Scan ausfuehren: 

   Taste Start 

M: 2  S: 0 

Frei: 27 Scans 
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Achtung: Wenn das Gerät startet, wird je nach Höhe der Gleitreibung eine entspre-
chende Kraft ( 0 - 100 N ) über das Band auf das Fußblech ausgeübt. Daher muss das 
Fußblech über das Körpergewicht belastet und somit fixiert werden.   
 
 
 
 
 
Anzeige während der Messfahrt : 
 
 
 
 
e) Messergebnis : 
 
Nach erfolgter Messfahrt wird das Ergebnis der Gleitreibungsmessung auf dem Display 
angezeigt. Dabei erfolgt die Auswertung nach folgenden Kriterien: 
 
Für jeden Scan wird der Durchschnittswert der Gleitreibung für einen 
Messstreckenbereich gebildet, der eine festgelegte Geschwindigkeitskonstanz einhält. 
    
 
Angezeigt wird:  
Nr. der aktuellen Messreihe und die zugehörigen 
Nr. der Scans und Reibungskoeffizient 
In der letzten Zeile steht das Ergebnis der 
letzten Messfahrt. 
 

Eine ungültige Messfahrt liefert anstelle des Messwertes:              ‚ ‘  
 

Sind 5 Messfahrten erfolgt, wird aus den Messwerten der letzten 3 Messfahrten der 
Mittelwert gebildet  und in der letzten Zeile angezeigt. Ist eine der 3 letzten Messfahrten 
ungültig, wird kein Mittelwert gebildet und die Gesamtmessung muss wiederholt werden. 

 
Das Gerät ermittelt automatisch für die gewählte Messstrecke den Mittelwert. 

Die geforderte gültige Mindestmessstrecke beträgt 50 cm. ‘ 
 

f) Weitere Messreihen: 
 
Durch Drücken der Taste ‘Bandauszug’ kann sofort die nächste Messfahrt vorbereitet 
werden. Die Nr. des Scans erhöht sich. Die Anzahl der Messreihen erhöht sich durch 
Drücken der Taste ‘Neue Messung’. 
 
Beispiel 1:         Anzeige 
    Für die Messung 1 wurden 2 Scans durchgeführt:   Messg: 1 Scan Nr.: 1 

Nr. Messung 1:  2 Scans zum Einfahren:     Messg: 1 Scan Nr.: 2 
 
anschließend 3 weitere Scans (Messfahrten):   Messg: 1 Scan Nr.: 3 
Messung 1 enthält 2 Einfahrscans und 3 Messfahrten.  Messg: 1 Scan Nr.: 4 

M: 4  Sc: 1 0,45 

M: 4  Sc: 2 0,42 

M: 4  Sc: 3 0,46 

M: 4  Sc: 4 0,44 

     Messung 
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Aus den letzten 3 Messfahrten (3-5) wird nach   Messg: 1 Scan Nr.: 5 
Abschluss der Messfahrt 5 der Mittelwert aus 
Messfahrt 3-5 zur Anzeige gebracht. 
 
 
 
 
 
Wird nun eine weitere Messfahrt eingeleitet, muss mit der Taste ‚Neue Messung‘ eine 
neue Messreihe eingeleitet werden. Danach erscheint in der Anzeige:    
 
         Messg: 2 Scan Nr.: 0 

 
Beispiel 2: 
    Für die Messung 1 wurden 2 Scans durchgeführt:  Messg: 1 Scan Nr.: 1  

Nr. Messung 1:  2 Scans zum Einfahren:    Messg: 1 Scan Nr.: 2 
Die 3 eigentlichen Messfahrten sollen in einer neuen 
Messung gespeichert werden:     
Taste ‘Neue Messung’ drücken:     Messg: 2 Scan Nr.: 1 
3 Messfahrten durchführen:     Messg: 2 Scan Nr.: 2 
         Messg: 2 Scan Nr.: 3 
 
Im Beispiel 2 wurden in einer Messung nur 3 Messfahrten durchgeführt. Dadurch kann 
kein Gesamtmittelwert aus den Messfahrten 3-5 gebildet werden. Die Möglichkeit der 
individuellen Einteilung der Messfahrten zu jeweiligen Messungen wurde geschaffen, 
um flexible Untersuchungen zu gewährleisten, die über die Bestimmungen der Norm 
hinausgehen oder für einen Testbetrieb. Eine weitergehende analytische Auswertung 
des RK-Verlaufs über den gesamten Messbereich gestattet die zum Gerät ‚GMG 200 
SC‘ erhältliche Software GMG VD. 
 

Grundsätzlich ist so zu verfahren, dass zunächst innerhalb einer Messreihe 2 
Messfahrten zum ‚Einfahren‘ der Gleitkörper auf der Messstrecke durchzuführen sind. 
Danach sind 3 weitere gültige Messfahrten erforderlich, die jeweils einen gültigen 
Reibungswert liefern müssen. Von diesen 3 Messwerten wird der Mittelwert gebildet, der 
letztlich als Messwert für diese Testfläche gültig ist.  
 
Anzeige nach Abschluss einer Messung mit 5 Messfahrten: 

 

Mittelwertanzeige aus den Messfahrten 3 – 5      Ą 

M: 4  Sc: 3 0,43 

M: 4  Sc: 4 0,44 

M: 4  Sc: 5 0,48 

MW SCs 3-5: 0,45 
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4) Auswechseln der Gleitkörper (Slider) 

 
Das Gerät besitzt 3 Gleitkörper, die auf einer 
Platte  befestigt sind. Diese Gleiter-Baugruppe ist 
an der Unterseite des Gerätes befestigt. Jede 
Gleiterplatte ist mit einem spezifischen 
Gleitmaterial bestückt. Beim Wechseln der Gleiter-
Baugruppe erkennt das Gerät automatisch die Art 
des Materials, bringt dies zur Anzeige und 
speichert es zu den entsprechenden Messwerten. 
Bei Anwendung von Sondermaterialien als 
Gleitkörper können nicht  
bestückte Gleitplattensysteme geliefert werden, 
die mit den entsprechenden Materialien bestückt 
werden können.  

 

 

 

 

 

 

5) Abbruch einer Messfahrt 
 
Wird während der Messfahrt die Taste ‘STOP’  
betätigt oder ein Systemfehler entdeckt, wird  
die Messfahrt sofort unterbrochen. Danach kann  
entweder das Band nach Drücken der Taste ‘Bandauszug’ 
weiter ausgezogen werden, oder 
nach Drücken der Taste ‘Start’ wird das Band mit kleiner 
Geschwindigkeit eingezogen. 
 
 

6) Messwertspeicher 
 
Es können max. 90 Messfahrten (Scan) gespeichert 
werden. z,B.: 30 Messungen mit 3 Scans 
oder 18 Normmessungen mit 5 Scans u.s.w 
           
Sind 5 Scans durchgeführt, so ist eine Normmessung 
vollständig. Sollen weitere Normmessungen durchgeführt 
werden muss vor einer weiteren Messfahrt die Taste „Neue 
Messung“ betätigt werden. 
 

 

 

 

 

 

     Abbruch 

Taste Bandauszug 

      oder 

Start:Bandeinzug 

 
   Bandeinzug 

Keine Messung! 

S.Auszug war 20% 

(muss mind. 33%) 

F: 95 N RK: 0,24 

Slider     PVC 

 

M: 1  S: 3 

Slidermaterial 
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Sichten der Werte im Speicher: 
Aus dem Ruhezustand durch Betätigung der 'Stop' 
Taste oder aus den anderen Betriebszuständen durch 
zweimaliges Betätigen der ‘Stop’ Taste wird der 
Sichtmodus 'Speicher' aufgerufen. Bei jedem kurzen 
Druck der 'Stop' Taste können die bereits 
durchgeführten Messungen mit den jeweiligen Scans und den Messwerten zur 
Anzeige gebracht werden. Dabei wird der Messwertspeicher grundsätzlich 
rückwärts durchlaufen. Nach Erreichen der Messung 1 wird anschließend wieder 
die Messung mit der höchsten Nummer angezeigt. Der Sichtmodus wird durch 
einen längeren Druck der 'Stop' Taste verlassen.  
 

Aufrufen der Ausgangsanzeige: 
Je nach aktuellem Betriebszustand 'Stop' Taste 1 oder  
2 mal betätigen.  
Wird die ‘Stop’ Taste im Ruhezustand etwas länger   
gedrückt, erscheint der Ausgangsbildschirm mit den  
momentanen Daten.  
 
Achtung: Ist das Band vollständig eingezogen, kann die 
Anzeige einen Kraftwert > 0 anzeigen, da der 
Bandendanschlag gegen eine Pufferfeder drückt 

 

Löschen des Speichers 
Über die Taste „Speicher löschen“ kann der Messwertspeicher des GMG 200 
gelöscht werden. Dazu muss die Taste für 5 Sekunden festgehalten werden. 
Bitte beachten:  Es wird immer der komplette Speicher gelöscht! 

 

7) Transport 

 
Um das Gerät sicher transportieren zu können, wird empfohlen, das Band vollständig 
einzuziehen.  

Band vom Fußblech lösen  
Taste ‚Stop‘ drücken 
Taste ‘Start’ drücken und festhalten. 
Durch Drücken der Taste ‘Start’ wird das Band eingezogen. 
Gerät ausschalten 

 

8) Laden 
 
Das Gerät besitzt einen integrierten Akku, der netzunab- 
hängige Messfahrten erlaubt. Sinkt die Restenergie unter  
einen bestimmten Wert, erscheint die Anzeige ‘Akku leer’ 
Die verbleibende Restenergie reicht aus 
a) das Band vollständig einzuziehen. (für Transport) 
b)  die Daten zu einem Rechner zu übertragen. 
 

Akku leer 

Start:Bandeinzug 

Scan ausfuehren: 

   Taste Start 

M: 2  S: 0 

Frei: 27 Scans 

F: 4 N  RK: 0,04 

Slider   Leder 

 

M: 1  S: 3 
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Für den Ladebetrieb muss das Gerät ausgeschaltet sein. Das Kabel des 
mitgelieferten Steckernetzteils wird in die Ladebuchse gesteckt. Steckernetzteil in die 
Steckdose (230V) stecken.  
 
Der Akku kann in jedem Ladezustand nachgeladen werden. Aufgrund des 
verwendeten Akkutyp entsteht kein unerwünschter Memoryeffekt. 
 
Die Ladezeit mit dem mitgelieferten Schnellladegerät beträgt etwa 2-3 Stunden bei 
leerem Akku. Nach Ende der Ladezeit erlischt die rote LED am Ladegerät. 
 
 

 
 
Nach Beendigung des Ladevorgangs kann der Ladestecker abgezogen werden.  

 

 
Selbstentladungsschutz: 
Um eine Tiefstentladung zu verhindern, verfügt das Gerät über eine automatische 
Abschaltung. Wird über einen Zeitraum von 10 Min. keine Funktion oder eine 
Datenübertragung aufgerufen, schaltet sich das Gerät selbständig ab. 
 
 

Bitte beachten Sie! 

 

Das GMG 200 ist ein akkubetriebenes Gerät. Zur optimalen Pflege der Blei-Gel Batterie 

kann das GMG bei Nichtgebrauch am mitgelieferten Ladegerät angeschlossen bleiben. 

Damit sich der Akku nicht über das Ladegerät entlädt, ist der Stecker zum GMG zu 

entfernen, wenn das Ladegerät nicht mit dem Netz verbunden ist. 

 

Bei einer längeren Stillstandszeit kann die Batterie möglicherweise nicht mehr korrekt 

geladen werden. Daher muss das Gleitmessgerät bei Nichtgebrauch einmal im Monat 

aufgeladen werden!  

 
 
 

Netzteil Ladestecker Taster für Lademodus 
LED Ladezustand 
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9) Weitere Meldungen: 

 Ist der Speicher soweit belegt, dass keine 
vollständige Messreihe mehr gespeichert 
werden kann, erfolgt bei Betätigung der Taste 
‘Start’ die Meldung: 

   Speicher auslesen und /oder löschen 
    Taste ‘Löschen’ (5 Sek.) 
 

* Wird der zulässige Motorstrom überschritten, 
erfolgt die Meldung: 

   Band einziehen 
 
 

 Bei einem internen Wicklungsfehler oder 
Zählerstandfehler erfolgt die Meldung: 

 Band einziehen 
Die gleiche Meldung erscheint, wenn das 
Band beim Einschalten des Gerätes nicht 
vollständig eingezogen ist.  

 

 Bei einer Inkonsistenz der RAM- und 
EEPROM Daten erscheint die Meldung : 

 
 

10) Sonstiges: 

 

Bei Messungen auf nassen Böden bitte beachten: 
 
Das Gerät ist so konstruiert, dass Feuchtigkeit, die über das Zugband in das Gerät 
gelangt, zu keiner Beeinträchtigung führt. Um einen übermäßigen Feuchtigkeitsein-
trag zu verhindern, wird empfohlen, das Zugband bei Messungen gespannt zu hal-
ten, um eine unnötige Benetzung des Zugbandes durch den nassen Boden zu ver-
hindern. 

Nach Beendigung der Messungen wird empfohlen, das Zugband nochmals auf 

die Gesamtlänge auszufahren, es mit einem weichen Tuch zu trocknen und 

dann wieder einzuziehen. 
 

Kalibrierung: 
 

Das GMG 200 ist mindestens einmal jährlich zur Kalibrierung ins Werk 

einzuschicken.  
 
Sollte während der Benutzung ein Überlastfall auftreten, z.B. bei Blockieren während 
der Fahrt, wirken extrem hohe Kräfte in der Messmechanik. Wir empfehlen in dem 
Fall eine Überprüfung des Gerätes in unserem Werk. 
 

 
Änderungen vorbehalten. Alle Angaben beschreiben unsere Produkte in allgemeiner Form. Sie stellen keine Eigenschaftszusicherung im 
Sinne des §459 Abs.2, BGB, dar und begründen keine Haftung.  

Speicher voll 

 

auslesen oder 

loeschen! 

Kraft zu hoch 

Start:Bandeinzug 

Wicklungs-Fehler 

Start:Bandeinzug 

EEPROM-Fehler 

Start:Bandeinzug 


